MALI
Menschen, Märkte & Moscheen
Prof. Dr. Ernst Kausen
Liebe Kollegen, Studenten, Bekannte, Freunde, Nachbarn, Reisefreaks ....,
hiermit lade ich - ausnahmsweise schon zum zweiten Mal in diesem Semester - zu einem landeskundlichen Diavortrag ein. Diesmal zeige ich Bilder von einer zweiwöchigen Reise, die ich mit meiner Frau im Frühjahr 2004 nach Mali, einem westafrikanischen Land mit großer kultureller Vergangenheit, unternommen habe.

Im Gegensatz zum Ägyptenvortrag, der vor allem die antike Kultur des Landes in den Vordergrund stellte, geht es mir bei Mali um die Darstellung der heutigen Wirklichkeit, die sich in einer ethnischen, religiösen und kulturellen Vielfalt ausdrückt. Mali ist noch nicht touristisch erschlossen oder gar überflutet. Als Individualreisender kann man so die Authenzität dieses Landes und seiner ethnisch vielfältigen Bevölkerung in vollen Zügen genießen.
Ich berichte unter anderem über das religiöse und wirtschaftliche Zentrum Djenné mit seinem in ganz Westafrika berühmten Montagsmarkt vor der Kulisse der weltweit größten Moschee in Lehmbauweise; über Mopti, den wichtigsten Flusshafen im Niger-Binnendelta und vor allem über das Land der animistischen Dogon, die sich bis vor kurzem vom islamischen Einfluss weitgehend freihalten konnten. Den Abschluss bildet das sagenumwobene Timbuktu, die einstige Wüstenmetropole der Malinke, Songhai und Tuareg, die sich leider während unserer Reise weitgehend hinter den Schleiern eines Sandsturms verbarg.

Ort
Fachhochschule Gießen, Wiesenstraße 14


Gebäude G, Raum G1
Termin
Dienstag, 25.1.2005, Beginn 19:15     Neuer Termin!!!
Dauer
90 Min  (der Vortrag wird etwas kürzer als üblich ausfallen) 
Der Eintritt ist wie immer frei!

Weitere Infos auf meiner Homepage:    http://homepages.fh-giessen.de/kausen
